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Wurzel 
 

Postulat der Gleichheit aller Menschen durch die Bibel und die 
antike Philosophie (v.a. Stoa) ebenso wie durch andere 

Religionen. Grundlage der menschlichen Würde. 

Vorläufer 
 

John Locke (1632–1704) – „Vater der Menschenrechte“ 

grundlegendes Recht auf Leben, Freiheit und Eigentum 
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Politische Umsetzung 
 

Menschenrechte finden als konkrete Grundrechte 
Eingang in die Verfassungen (zunächst England, USA) 

Im 18. /19. Jhdt gehen die 
Menschenrechte in die 
meisten europäischen 

Verfassungen ein 

Die Erklärung der Menschen- 
und Bürgerrechte in Frankreich 
(1789) weist über den Rahmen 

des Nationalstaates hinaus 

Im 20. Jahrhundert beginnt mit der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte (1948) durch die Vereinten Nationen auch die 

politische Universalisierung der Menschenrechte. 
Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK 1950) 
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